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{u  3 eiInes Landes, aber dıe Ethnıe schen Interessen ZUT Ideologıe oder Im Dezember 1996 nahmen auch dıe
1SCHNOTe VO Burundı In eıner Bot-werde ZUT schlımmsten Bedrohung, ZU Instrument der Erreichung und

„WCNN S1E VO prıvaten oder polıt1- usübung VO  - aCcC emacht WIrd‘‘ schaft Z polıtıschen Sıtuation tellung.

Bücher
PAUL KONRAD RZ, Gott In andertal“ und „poetischen Priestern“‘ 9102 (eıist und Körper eologı1-
der modernen Laıteratur. KöÖösel-Verlag (Frıdolin Stier. Eirnesto ardena und sche TODIemMe (Gottesbeweise und

Müpchen 1996 7SÜ) 39,50 Gottfiried Bachl). Eınbezogen werden Theodizeefrage). Die Argumentatıon
auch Autoren, dıe sıch (Jott auft ıne des Verassers stutzt sıch zunächst auf

Auf das ema, das sıch Paul Konrad eher nalıve Weise nähern (hierunter dıe Ergebnisse der Evolutionsfor-
Kurz In seinem Jüngsten Buch VOI- subsumıiert Kurz Joseph Wiılttig und dıe schung, dıe Selbstorganısatıon der Na-
Zhat, paßt das sprichwörtlı- beıden S-Amerıkaner James Bald- tur ohne einen überweltlichen ück-
che „weıte Feld“‘ AUS Fontanes „Effi WIN und John Updıke, letzterer mıt Se1- OT1 auf einen Schöpfergott. eson-
Briest‘‘. DıIie moderne Lateratur ist e1in NI Roman „Das Gottesprogramm“). ders erhärtet sıieht se1ıne Kriıtik des

ewußtseıns als elıner materj:eunab-uferloses Gebilde, und Gott kommt In Diıe Überlegungen (Jott In der
iıhr aut unterschiedliche Weıse VOL, modernen Laıteratur münden In eın ängıgen Seinswelse WG dıe heutige
daß schon eıne schlichte Bestandsauf- ädoyer für meditatıve Aufmerksam- Neurophysıiologıe und Neurophıiloso-
nahme den Rahmen eInes Buches keıt als Bedingung Tür dıe Offnung auft phıe Di1Ie Hırnforschung habe INZWI-

würde. Kurz versucht mıt das Geheimnıiıs ottes „Wer sıch orl schen geze1gt, daß der ontologısche
diıesem Problem adurch fert1gzuwer- während programmıert, mobilısıert Status des ewußtseıins keineswegs 9C-
den., daß ST sıch 11UT sehr begrenzt auft und beschleunıigt, ewahrt keıne gÖttl1- ar se1 Dadurch aber MUSSsSe dıe Be-
detaılherte ı1terarı-Eınzelanalysen che räsenz“ (S 262) stımmung des Ich, der Personalıtät des
scher Werke oder exXxte einläßt, und Menschen, selner Verantwortlichkeıt,
sıch auf das Herausarbeıten oroßer 1n dıe Erläuterung selner naturgeschicht-
nıen beschränkt SO i1st se1ın Buch denn ANS GUNTHER USS., Relıgiöser ıch bedingten Freıiheıt NEU behandelt
auch über weıte Strecken eın mıt Glaube und modernes Denken. Verlag werden. au des Verfassers enk-
erzDIu geschrıebener und S> Könıigshausen und Neumann, WÜÜürz- welse auf eınen neurophysıologıschen
sprochen gut lesbarer SSaYy über dıe burg 1996 130 28,90 Reduktionısmus hınaus? Alleın 1ne
Schwierigkeıten, In HIMS Kultur VO  - phılosophısche Besinnung aut dıe
(Jott reden DZW dıe tradıtiıonellen [Dieses chmale Buch nthält Tür Leser: transzendierende Tra der Sprache
Gottesvorstellungen angesıichts heuti1- dıe naturwıssenschaftlıchen, phılo- hätte ın davor bewahrt, dıe Denkvor-
SCI irklıchkeitserfahrung urchzu- sophıschen und theologischen Fragen einseıt1g NUTr auft neurophysıolo-
halten Am Ende se1INeESs UC umre1ßt interessı]ert SInd und auf ntellektuel gische Abläufe festzulegen, sıcher
Kurz In zehn Punkten zusammen(tTas- verantwortbare Glaubensbegründung 6S Ist, daß D ohne S1e keın Denken,
send den „Gott der Schriftstelle Eın nıcht verzichten wollen, viel /ündstoffr. keın Selbs  ewußtseın o1bt Anders
olcher un (Gott In Laiteratur Modernes Denken schränkt der Ver- erhält s sıch mıt dem hıer und Jjetzt
(und Kunst) wen1ger als inhaltlıch De- fasser auf osmologıe, Evolutions- unlösbaren Theodizeeproblem. In dıe-
kannter, klar umrıssener, und AUS- theorIıe und Hırnforschung en DiIe SC zentralen Konflıktpunkt nıcht 1L1UT

SCHICSSCHCI (Jott 1INs Bıld denn als Kernfrage lautet, ob sıch relıg1öse des Christentums ist dem Verfasser
„Rıchtungsgott, Berührungsgott, Fühl- Überzeugungen legıtımıeren lassen, recht geben, WECNN alle ersuche,
gott“ (S. 241) Seıin lıterarısches An- WECINN S1e sıch auf meta-physısche Sach- (Jott angesıichts der Realıtät des Osen
schauungsmaterı1al holt sıch der se1t verhalte Jenseıts wıssenschaftlıcher Be- verteidigen oder Sal entlasten,
Jahrzehnten auf dıiıesem Gebiet tätıge ogründbarkeıt bezıehen, ob AUSs dem für gescheıtert Trklärt Nur hätte diıese
Autor AdUSs den verschıedensten Bezır- Naturgeschehen der Schluß auf das Krıitik mıt Kants denkwürdıger nier-
ken der ME CIeCN und Itera- Se1n ottes In der Orm eıner „natürlı- pretatıon des Buches 10 (1791) VCI-
IUr Kıgene Kapıtel gelten „POSLT- chen Theologıie“ möglıch se1 [Diese lıchen, einem rgebnıs eführt,
modernen Sprachspielen“ (Umberto VOT em auf den chrıstlichen Glauben das dıe Glaubensmöglıichkeıit über a -
COS „Name der Rose‘“‘, Salman ush- les „ Vernünfteln“ hınaus als (Grenz-angewandte relıgı1onskrıtische Eınstel-
dıes „Satanısche Verse  CC oder Dürren- lJung wıird In dre1ı Hauptabschnıiıtten streıt zwıschen Gott und Mensch eh-

weıthın unbekanntes „Durcheıin- entfaltet: Kosmosgeschichte und el- enhaft en hält
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